


ANKOMMEN

Die Eingewöhnungszeit des Kindes soll einen sanften und 
schonenden Übergang vom Elternhaus in die Kinderkrippe 
gewährleisten und ist für das neu ankommende Kind eine 
wichtige Zeit zur Orientierung.

Die Beziehungsgestaltung in der Eingewöhnungszeit steht 
im Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  Aus diesem 
Grund gilt zunächst eine bestimmte pädagogische Fachkraft 
als Bezugsperson für das Kind. Das Kind lernt diese  Erzie-
herIn als verlässliche Bezugsperson kennen. Sie erkennt die 
Bedürfnisse des Kindes  und reagiert angemessen darauf.

In den ersten Tagen der Eingewöhnung haben die Eltern und 
ihr Kind gemeinsam Zeit uns näher kennenzulernen. 

Wir gestalten die Eingewöhnungszeit sehr einfühlsam, damit 
das Kind einen guten Start in unsere Einrichtung hat. Nur 
wenn das Kind die Möglichkeit zur Bindung an eine vertraute 
Person bekommt, fühlt es sich sicher genug, um sich auf die 
neue Situationen in der Kinderkrippe  einzulassen.

KIRCHE

Als evangelische Kinderkrippe nehmen wir die Ver-
antwortung wahr, Kindern christliche Inhalte,  Werte,  
Rituale und Traditionen erfahrbar zu machen.

Die Kinderkrippe ist räumlich der Lukaskirche, Zep-
pelinstraße 29, 35039 Marburg zugeordnet. Unsere 
Pfarrerin besucht die beiden Häuser der Evangelischen 
Kinderkrippe im wöchentlichen Wechsel und erzählt 
den Kindern biblische Geschichten. Sie unterstützt 
unsere religionspädagogische Arbeit, bereitet Gottes-
dienste mit uns gemeinsam vor und steht uns in theo-
logischer Hinsicht beratend zur Seite. 

KÜCHE

In unserer hauseigenen Küche wird das Mittagessen  
für die achtzig Kinder in unseren beiden Häusern  
-nach den Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung-  von unserem Küchenteam täglich 
frisch gekocht. 

Wir bieten selbstverständlich auch Babykost,  Essen 
für muslimische Kinder sowie vegetarisches Essen an. 

Bei Nahrungsmittelunverträglichkeiten von Kindern  
bemühen wir uns, gemeinsam mit dem Küchenteam, 
mögliche Lösungen für das tägliche Mittagessen zu �n-
den.

WILLKOMMEN SEIN

Die Evangelische Kinderkrippe nimmt jedes Kind so 
an, wie Gott es geschaffen hat. 

UNSERE SCHWERPUNKTE:

„ Integration“ 
In unserer Einrichtung für unter 3-jährige Kinder ist 
die Integration von Kindern mit besonderem Unter-
stützungs- und Förderbedarf ein wichtiger Bestandteil 
der pädagogischen Arbeit und wird schwerpunktmäßig 
vorwiegend im kleineren Gebäude umgesetzt.

„Unterstützung der sprachlichen Entwicklung“ 
Die Unterstützung und Förderung der Sprachentwick-
lung �ndet im Alltag der Evangelischen Kinderkrippe 
statt. Sie basiert auf dem Dialog mit dem Kind, auf Zu-
wendung und Kommunikation. Davon pro�tieren alle 
Kinder. Besondere Aufmerksamkeit und Unterstützung 
der sprachlichen Entwicklung bekommen Kinder mit 
Migrationshintergrund/Mehrsprachigkeit sowie Kinder 
mit besonderen Auffälligkeiten in der Sprachentwick-
lung oder anderweitig erhöhtem Förderbedarf.
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